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1. Rechtliche Rahmenbedingungen 



 
Sowohl im Schulgesetz des Landes NRW als auch in den ergänzenden 
Erlassen des Ministerium werden die Grundlagen für das Anfertigen von 
Hausaufgaben erläutert. Dort heißt es: 
Schülerinnen und Schüler haben die Pflicht daran mitzuarbeiten, dass die 
Aufgabe der Schule erfüllt und das Bildungsziel erreicht werden kann. Sie 
sind insbesondere verpflichtet, sich auf den Unterricht vorzubereiten, sich 
aktiv daran zu beteiligen, die erforderlichen Arbeiten anzufertigen und die 
Hausaufgaben zu erledigen. Sie haben die Schulordnung einzuhalten und die 
Anordnungen der Lehrerinnen und Lehrer, der Schulleitung und anderer 
dazu befugter Personen zu befolgen. (Schulgesetz NRW § 42, Abs. 3) 
  
Gemäß der rechtlichen Vorgaben der AO-GS sowie entsprechender Erlasse 
sollen die Hausaufgaben 
  

• die schulische Arbeit, deren wesentlicher Teil im Unterricht geleistet 
wird, ergänzen; 

• dazu dienen, das im Unterricht Erarbeitete einzuprägen, einzuüben 
und anzuwenden; 

• zur Vorbereitung neuer Aufgaben genutzt werden, die im Unterricht 
zu lösen sind; 

• Gelegenheit zu selbstständiger Auseinandersetzung mit einer 
begrenzten neuen Aufgabe bieten. Sie tragen damit dazu bei, dass 
Schülerinnen und Schüler fähig werden, Lernvorgänge selbst zu 
organisieren sowie Arbeitstechniken und Arbeitsmittel selbst zu 
wählen und einzusetzen. 

Sie dienen nicht als Ersatz für fehlenden oder ausfallenden Unterricht oder 
der Disziplinierung. 
Alle Hausaufgaben müssen aus dem Unterricht erwachsen und wieder zu ihm 
zurückführen. Sie müssen in ihrem Schwierigkeitsgrad und Umfang die 
Leistungsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler berücksichtigen und von 
diesen selbstständig, d. h. ohne fremde Hilfe, in angemessener Zeit gelöst 
werden können. 
Hausaufgaben können von Freitag zu Montag gegeben werden. Jedoch nicht 
vor Feiertagen oder Ferien. 
Lernzeiten sollen so bemessen sein, dass sie in folgenden Arbeitszeiten 
erledigt werden können: 



         für die Klassen 1 und  in  30 Minuten, 
         für die Klassen 3 und 4 in  45 Minuten. 
Lernzeitaufgaben werden regelmäßig überprüft und für die weitere Arbeit 
im Unterricht ausgewertet. Sie werden nicht zensiert, sollten jedoch unter 
pädagogischen Aspekten Anerkennung finden. 
  
 
 2. Ziel von Lernzeiten 
 
Uns ist wichtig, dass die Lernzeitaufgaben den Unterricht ergänzen und den 
individuellen Lernprozess des einzelnen Kindes unterstützen, indem das im 
Unterrichtsgeschehen inhaltlich behandelte Thema erneut in den Aufgaben 
aufgegriffen oder auch vertieft wird. Somit wird dem Kind die Möglichkeit 
gegeben, das Erlernte im Langzeitgedächtnis abzusichern. Lernzeitaufgaben 
können zudem eine Brücke zwischen Schule und Elternhaus darstellen. Die 
Eltern erhalten die Gelegenheit sich einen Einblick zu verschaffen, was ihr 
Kind lernt, welche Fortschritte es macht oder wobei ihr Kind noch 
Unterstützung benötigt. 
Wegen des unterschiedlichen Arbeitstempos und unterschiedlicher 
Leistungsfähigkeit einzelner Kinder, können Lernzeitaufgaben differenziert 
aufgegeben werden, um u.a. die Lernfreude zu erhalten. Die rechtlichen 
Zeitvorgaben setzen konzentriertes Arbeiten voraus.  
 
Zusammenfassend sollen die Kinder durch die Lernzeitaufgaben lernen  
• selbständig (möglichst ohne oder mit nur wenig Hilfe) 
• zügig (möglichst ohne Ablenkung) 
• genau (möglichst korrekt, sachlich richtig, sauber, übersichtlich) 
• rücksichtsvoll (leise sein, abwarten können) 
zu arbeiten. 
 
Lernzeitaufgaben sind Schüleraufgaben. Die vorgenannte Zielsetzung der 
Eigenverantwortlichkeit und Selbstständigkeit ist ein Entwicklungsprozess 
und unterstützende Hilfe kann ggf. erforderlich sein. Nicht gewollt und 
auch nicht hilfreich, ist die Erledigung der Lernzeitaufgaben durch die 
HelferInnen. Die Schüler und Schülerinnen dürfen bei den 
Lernzeitaufgaben durchaus auch Fehler machen. Im Regelfall werden 
typische Fehlerstrukturen im Unterricht bei der Besprechung der 



Lernzeitaufgaben thematisiert, Lösungswege werden aufgezeigt und 
Korrekturen ermöglicht. Lob und Anerkennung der selbstangefertigten 
Hausaufgaben unterstützen den Lernprozess und steigern das 
Selbstwertgefühl. 
 
 
  
3. Konkreter Umgang mit den Lernzeitaufgaben 
 
Allgemeine Lernzeitaufgaben werden vorwiegend in den Hauptfächern 
(Deutsch, Mathematik, Sachunterricht und Englisch) aufgegeben. Zudem 
kann eine Wochenhausaufgabe gegeben werden, wie zum Beispiel 

• Kopfrechnen, 1x1  
• Lernwörter (Übungspakete) 
• Lesen 
• individuelle Übungen in Deutsch/Mathe 
• Englisch: Vokabeln, Lernwörter 
• überarbeiten 
• Üben für LZK 
• Knobelaufgabe (mit Besprechung) 
• Lerntagebuch 
• Recherche-HA   

 
Die Kinder erhalten zu Beginn der Woche einen einheitlichen Lernzeitenplan, 
den sie in den dafür vorgesehenen gelben Hefter einheften. Sie werden in 
Form von Wochenplänen aufgeben. Auf diesem trägt die Lehrkraft oder die 
Schülerschaft die Aufgaben ein. Alle Lehrkräfte müssen freitags den 
Wochenplan für die darauffolgende Woche mit dem entsprechenden 
Material in der Klasse kopiert bereit liegen haben. Bei Eintragungen mit 
täglichen Aufgaben (nur Klasse 4.2) müssen eine Übersicht und die KV 
bereitliegen. 
Die Lehrerinnen und Lehrer  erklären montags die Aufgaben und geben im 
Unterricht u.a. auch die nötige Anleitung zu einer sorgfältigen und 
übersichtlichen Bearbeitung der Aufgaben und Heftführung. 
Um den Kindern eine Wertschätzung für ihre Anstrengungen zu geben, 
werden von der Lehrerin in regelmäßigen Abständen die Aufgaben überprüft. 
Die Zeitabstände und Form der Überprüfung bestimmt die jeweilige 



Lehrkraft. Dies kann aber auch durch ein Einsammeln am Ende der Woche 
geschehen. Es kann nicht jede einzelne Aufgabe auf Richtigkeit überprüft 
werden; es werden aber immer Stichproben gemacht. Wir bitten jedoch die 
Schüler und Schülerinnen sowie Eltern uns mitzuteilen, wenn etwas 
schwierig oder unverständlich war. Auch gemeinsames Besprechen im 
Unterricht wie auch gegenseitiges oder eigenes „Nachsehen“ der 
Lernzeitaufgaben ist eine Kontrollmöglichkeit.  
Das Erledigen der Lernzeitaufgaben fließt in die Beurteilung des 
Arbeitsverhaltens ein. Nach Möglichkeit sollten versäumte Aufgaben bald 
nachgeholt werden, damit die erwünschte Übung auch erreicht werden kann. 
Gegebenenfalls geschieht dies auch in einer zusätzlichen Förderstunde, 
über die im Voraus informiert wird. 
  
 
4. Lernzeiten im Ganztag 
  
Jeden Tag werden mit den Kindern im Ganztag die Aufgaben in der Lernzeit 
gemacht. Neben den ErzieherInnen stehen dazu Lehrerinnen, Lehrer und 
pädagogisch geschultes Zusatzpersonal sowie ehrenamtliche HelferInnen 
unserer Schule zur Verfügung. Die Kinder haben für die Lernzeitaufgaben 
feste Zeiträume, BetreuerInnen und Klassenzimmer, in denen sie ihre 
Aufgaben in entsprechender, ruhiger Atmosphäre möglichst selbstständig 
erledigen können.  Die Kinder teilen sich ihre Arbeiten selbst ein und zeigen 
die erledigten „Fächer“ den BetreuerInnen. Diese geben je nach Situation 
und Kind Tipps und Hilfestellungen. Die Lernzeit ist jedoch keine Nachhilfe 
und kann diesem Anspruch nicht gerecht werden. Die ErzieherInnen und 
MitarbeiterInnen im Ganztag kontrollieren die Vollständigkeit und im 
Groben die Richtigkeit, um zu erkennen, ob der Inhalt verstanden wurde. 
Eine Kontrolle erfolgt mit Namenszeichen im Lernzeitenplan. Wird ein Kind 
mit den Lernzeitenaufgaben nicht fertig, weil es sie nicht verstanden hat 
oder weil es zu viel Zeit benötigt hat, machen die MitarbeiterInnen des 
Ganztags eine kurze Notiz.  
Wenn die BetreuerInnen wiederholt das Gefühl haben, das Kind ist 
überfordert (oder stark unterfordert), sprechen sie zeitnah die 
Klassenlehrerin und Klassenlehrer an. Jene wenden sich auch an die 
BetreuerInnen der Lernzeitaufgaben, wenn diese mehrmals nicht in 
Ordnung sind. Die Kinder gehen zurück in die OGS, wenn die Aufgaben 



erledigt sind. Stört ein Kind massiv die Lernzeitenbetreuung, muss es diese 
verlassen und die Aufgaben zu Hause erledigen. Es erfolgt ein Eintrag im 
Lernzeitenplan und eine Benachrichtigung der Klassenlehrerin oder des 
Klassenlehrers. Möglicherweise muss ein Kind dann an einer anderen 
Lernzeitengruppe teilnehmen. 
Aufgrund der Teilnahme des einzelnen Kindes an AG-Angeboten ist es 
jedoch nicht immer möglich, alle Lernzeitaufgaben mit dem Kind zu 
erledigen, da Schulschluss und AG-Beginn nicht immer den nötigen Raum 
dafür lassen. In diesen Fällen wird mit den Eltern gesprochen, um eine für 
das Kind entlastende Vorgehensweise zu finden.  
Bestimmte Lernzeitaufgaben können aus organisatorischen Gründen nicht im 
Ganztag durchgeführt werden. Hierzu gehören z.B. 
• mündliche Aufgaben 
• das Üben des 1x1 und Kopfrechenaufgaben 
• Leseübungen 
• Informationen zu einem Thema sammeln 
• Aufgaben im praktischen Bereich (Messen, Wiegen …) 
• auswendig lernen von Texten, Liedern und Gedichten 
 
Grundsätzlich möchten wir jedoch betonen, dass es sich bei dem Anfertigen 
von Lernzeitaufgaben im Ganztag nicht um ein „Rundum-Sorglos-
Paket“ handelt, sondern wir erwarten auch von den Eltern Interesse an den 
Aufgaben Ihres Kindes. Ein abendlicher Blick in den Tornister und in die 
Elternmappe, anerkennende Worte über das Erreichte, eine kurze 
Leseübung oder das Schreiben der Lernwörter sind auch weiterhin für den 
Schulerfolg unverzichtbar. Auch Kopfrechnen, das Wiederholen der 
Einmaleinsreihen oder der Besuch eines Museums am Wochenende, der den 
Unterrichtsinhalt im Fach Sachkunde vertieft, wird weiterhin gewünscht. 
Lernen bleibt auch im Ganztag eine gemeinsame Aufgabe von Schule und 
Familie. 
  
 
 
 
5. Lernzeitaufgaben zu Hause: 
  
Jedes Kind ist anders und das nicht nur in der Schule, sondern auch bei der 



Erledigung der Lernzeitaufgaben. Deshalb gibt es keine genaue Regel, die 
für alle Kinder festlegen könnte, wann, wie, wie lange, wo und mit welcher 
Hilfe die Lernzeitaufgaben erledigt werden sollten. Dennoch gibt es einige 
Punkte, mit denen Sie Ihr Kind unterstützen können: 

• Achten Sie darauf, dass für die Erledigung der Hausaufgaben Ihrem 
Kind ein fester Arbeitsplatz zur Verfügung steht, der möglichst wenig 
Ablenkung bietet. Sorgen Sie dafür, dass Störungen (z.B. durch 
Geschwister) und eine unnötige Geräuschkulisse (Fernseher oder 
Radio) vermieden werden. 

 
• Sorgen Sie dafür, dass alle benötigten Materialien zu Beginn der 

Arbeit bereit liegen. Die für die Lernzeitaufgaben benötigten 
Materialien und Schreibwerkzeuge sollte Ihr Kind eigenverantwortlich 
herauslegen und anschließend für den nächsten Unterrichtstag wieder 
ordnungsgemäß einpacken. Kontrollieren Sie immer wieder, ob alle 
Materialien vorhanden sind. Alle Aufgaben sollten gewissenhaft und 
ordentlich erledigt und mit Datum versehen werden. 

 
• Legen Sie gemeinsam den Zeitpunkt am Nachmittag fest, an dem die 

Lernzeitaufgaben möglichst immer erledigt werden.  Finden Sie 
gemeinsam mit Ihren Kindern die ideale Zeit für die Aufgaben heraus 
und achten Sie darauf, dass diese auch eingehalten wird. Bei 
zusätzlichen Terminen am Nachmittag legen Sie mit Ihrem Kind den 
Zeitpunkt für den Beginn an diesem Tag fest. 

 
• Achten Sie mit Ihrem Kind darauf, dass die Lernzeitaufgaben 

vollständig erledigt werden. Weigert sich Ihr Kind aber immer wieder, 
lassen Sie es ruhig ohne Lernzeitaufgaben in die Schule kommen. Allein 
durch die peinliche Situation in der Klasse ändert sich häufig schon 
etwas. 

• Achten Sie darauf, dass Ihre Kinder von Anfang an ihre Aufgaben 
selbstständig und eigenverantwortlich erledigen. Seien Sie für 
eventuelle Fragen Ihrer Kinder in der Nähe erreichbar, aber setzen 
Sie sich nicht daneben. Lassen Sie sich bei Unklarheiten oder Fragen 
die Aufgabenstellung von Ihrem Kind erklären.  

 



 
Mit den folgenden 5 Schritten helfen Sie Ihrem Kind möglichst schnell zum 
selbständigen Erledigen der Aufgaben: 
 
1. Versuchen Sie die Bitte „Ich kann das nicht, kannst du mir helfen?“ zu 
 ignorieren und signalisieren Sie Zuversicht:  

Þ „Ich glaube, dass du das kannst. Ich trau` dir das zu!“ 
 
2. Lassen Sie Ihr Kind zuerst selbst die entsprechenden 
 Arbeitsaufträge lesen und umsetzen. 

Þ „Was sollst du denn tun? Erklär mir das mal.“ 

3. Fragen Sie nach, wie die Aufgabe in der Schule erklärt wurde  

Þ „Hast du ein Beispiel im Heft?“ 

Þ „Was stand denn an der Tafel?“ 

Þ „Was hat die Lehrerin/ der Lehrer gesagt?“ 

4. Versuchen Sie ein Beispiel zu geben, geben Sie einen kleinen Tipp – 
 wenn das nicht ausreicht, schreiben Sie eine Notiz an die Lehrkraft 
 (mehrere Beispiele und zu viele Erklärungen verwirren nur). 

Für den Fall, dass immer wieder Schwierigkeiten auftauchen, oder wenn Ihr 
Kind häufig viel länger braucht als vereinbart (1./2. Schuljahr bis 30 Min., 
3./4. Schuljahr bis 45 Min. täglich), sprechen Sie bitte mit der 
entsprechenden Lehrkraft, um gemeinsam eine Lösung des Problems zu 
erreichen.  

 

 
 

 

6. Vorlage - Lernzeitenplan: 
 



Lernzeitenplan vom xx.xx. bis xx.xx.201x 
Wann? Was? Aufgaben vollständig 

Montag 

  
   

 
    

Dienstag 

 
    

 
    

Mittwoch 

 
    

 
    

Donnerstag 

 
    

 
    

 
Wochen-HA 

  

Mo Di Mi Do Fr 
      

  
Mo Mi Fr     

       

     

 



7. Legende zu Lernzeitenplan 

 Zwergenheft 

 
Richtig schreiben 

 
Maulwurfheft zum Wörterbuch 

 Sally – activity book 

 MiniMax 

 
oder 

Arbeitsblatt mit Hinweis auf das entsprechende Fach 

 Grundschriftheft 

 
Tinto 

 Schreiben 

 Knobelaufgabe 

 Materialsuche Gruppenarbeit 

 überarbeiten 

 Kopfrechnen, 1x1 

 
Lesen 

 Lerntagebuch 

 Englisch: Vokabeln 

 Lernwörter 

 individuelle Übungen 

 ggf. weiteres Buch/Lehrwerk 
 


